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 (auf Vorschlag des Bundeskanzlers# ernannt)
—

 R
olle im

 politischen System

- 
D

ie B
undesregierung ist die S

pitze der E
xekutive der  

B
undesrepublik D

eutschland, also die ausführende G
ew

alt. 
S

ie besteht aus dem
 B

undeskanzler#
 und den B

undes-
m

inistern
#

. Zusam
m

en bilden sie das B
undeskabinett.

- 
D

ie B
undesregierung ist die Lenkungszentrale des S

taates: 
(1) entscheidet über die Innen- und A

ußenpolitik; (2) sorgt da-
für, dass vom

 B
undestag verabschiedete G

esetze um
gesetzt 

w
erden; (3) arbeitet eigene G

esetzesvorlagen aus und schlägt 
sie dem

 B
undestag vor (G

esetzesinitiative, A
rt. 76 G

G
); 

(4) kann R
echtsverordnungen erlassen (A

rt. 80 G
G

);
- 

D
ie M

acht der R
egierung ist nicht grenzenlos, sondern 

etw
a eingeschränkt durch: (1) die föderale S

truktur der B
un-

desrepublik; (2) die zunehm
ende B

edeutung der E
uro päischen 

U
nion; (3) die zunehm

ende B
edeutung inter nationaler B

e-
hörden und O

rganisationen (z.B
. U

N
, N

ATO
). 
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 R

egierungsstruktur

(1) K
anzlerprinzip: D

er B
undeskanzler#

 hat in der R
egierung 

eine herausgehobene S
tellung. E

r soll für die E
inheitlichkeit der 

R
egierungsarbeit sorgen. D

er S
pielraum

 des K
anzlers

#
 hängt 

dabei von den M
ehrheitsverhältnissen im

 B
undestag und ge-

gebenenfalls von K
oalitionspartnern ab. D

er B
undeskanzler#

 
w

ird vom
 B

undestag gew
ählt und vom

 B
undespräsidenten

#
  

ernannt / entlassen (A
rt. 63 und 67 G

G
).

��
- 

R
egierungsbildung: B

undesm
inister#

 w
erden nicht ge-

w
ählt. D

er B
undespräsident#

 ernennt / entlässt die M
ini-

ster auf Vorschlag des B
undeskanzlers

#
 (A

rt. 64 (1) G
G

).
- 

A
llein der B

undeskanzler#
 stellt die Vertrauensfrage 

(A
rt. 68 G

G
). Je nach E

rgebnis kann er beim
 B

undespräsi-
denten

#
 die A

uflösung des B
undestages vorschlagen 

oder sich für eine M
inderheitenregierung entscheiden. 

- 
R

ichtlinienkom
petenz: D

er B
undeskanzler#

 legt die 
R

ichtlinien der P
olitik (A

rt. 65 G
G

) fest, d.h. den roten  
Faden, der sich durch die Innen- und A

ußenpolitik der  
R

egierung ziehen soll. 
- 

O
rganisationsgew

alt: D
er B

undeskanzler#
 bestim

m
t 

die Zahl der M
inister#

 und den G
eschäftsbereich der  

M
inisterien. 

(2) K
abinettsprinzip: D

er B
undeskanzler#

 handelt nicht allein, 
sondern nur gem

einsam
 m

it seinen M
inistern

#
. D

as B
undes-

kabinett, nicht der B
undeskanzler#

, entscheidet z.B
. über 

M
einungsverschiedenheiten zw

ischen M
inistern

#
 (A

rt. 65 G
G

).

(3) R
essortprinzip: Jeder M

inister#
 arbeitet in seinem

 B
ereich 

selbständig und unter eigener Verantw
ortung (A

rt. 65 G
G

).

—
 Spicker Politik N

r. 12 

— Spicker Politik Nr. 12: Die Bundesregierung

D
ie B

u
n

d
esreg

ieru
n

g

—
 H

erausgeberin: B
undeszentrale für politische B

ildung / w
w

w
.bpb.de /  

A
utorin: C

laudia K
ölbl / R

edaktion: Sim
one A

lbrecht /  
G

estaltung: L
eitw

erk.com
 / R

edaktionsschluss: Juli 2015

- 
D

ie
 B

un
de

sm
in

is
te

rie
n:

 (1
) B

un
de

sm
in

is
te

r#
 le

ite
n 

ei
n 

 
M

in
is

te
riu

m
 m

it 
S

ta
at

ss
ek

re
tä

re
n#

, R
ef

er
en

te
n#

 u
nd

 v
er

-
sc

hi
ed

en
en

 A
bt

ei
lu

ng
en

; (
2)

 K
la

ss
is

ch
e 

R
es

so
rt

s:
 A

uß
en

-,
  

In
ne

n-
, J

us
tiz

-,
 F

in
an

z-
 u

nd
 V

er
te

id
ig

un
gs

m
in

is
te

riu
m

;  
(3

) M
od

er
ne

 M
in

is
te

rie
n:

 z
.B

. M
in

is
te

riu
m

 fü
r 

Ve
rk

eh
r 

un
d 

 
di

gi
ta

le
 In

fra
st

ru
kt

ur
 o

de
r 

M
in

is
te

riu
m

 fü
r 

U
m

w
el

t, 
 

N
at

ur
sc

hu
tz

, B
au

 u
nd

 R
ea

kt
or

si
ch

er
he

it;
 (4

) A
uf

ga
be

n:
  

M
in

is
te

rie
n 

w
irk

en
 a

n 
de

r 
G

es
et

zg
eb

un
g 

m
it 

un
d 

si
nd

 d
af

ür
 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
, d

as
s 

G
es

et
ze

 u
m

ge
se

tz
t w

er
de

n.

—
 M

it
re

de
n:

 G
ro

ße
 K

oa
li

ti
on

,  
kl

ei
ne

 O
pp

os
it

io
n

- 
E

in
e 

G
ro

ße
 K

oa
lit

io
n 

be
ze

ic
hn

et
 e

in
 R

eg
ie

ru
ng

sb
ün

dn
is

  
zw

is
ch

en
 d

en
 b

ei
de

n 
gr

öß
te

n 
P

ar
te

ie
n 

im
 P

ar
la

m
en

t, 
in

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 s

in
d 

di
es

 z
ur

ze
it 

K
oa

lit
io

ne
n 

zw
is

ch
en

 
C

D
U

 / 
C

S
U

 u
nd

 S
P

D
. I

n 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
D

eb
at

te
 is

t d
ie

se
 

Fo
rm

 d
er

 B
ün

dn
is

re
gi

er
un

g 
um

st
rit

te
n.

- 
K

rit
ik

er
#

 b
em

än
ge

ln
 e

in
e 

zu
 g

ro
ße

 R
eg

ie
ru

ng
sm

ac
ht

, 
ei

ne
 s

ch
w

ac
he

 O
pp

os
iti

on
, z

u 
w

en
ig

 p
ar

la
m

en
ta

ris
ch

e 
 

K
on

tr
ol

le
 u

nd
 z

u 
gr

oß
e 

K
om

pr
om

is
se

 in
 d

er
 R

eg
ie

ru
ng

sp
ol

iti
k.

- 
B

ef
ür

w
or

te
r#

 lo
be

n,
 d

as
s 

G
es

et
ze

sv
or

ha
be

n 
zü

gi
g 

ve
r-

ab
sc

hi
ed

et
 u

nd
 u

m
ge

se
tz

t w
er

de
n 

kö
nn

en
 u

nd
 s

ch
ät

ze
n 

di
e 

S
ta

bi
lit

ät
 e

in
er

 G
ro

ße
n 

K
oa

lit
io

n.
 

—
 V

er
gl

ei
ch

: W
ei

m
ar

er
 R

ep
ub

li
k 

un
d 

 B
un

de
sr

ep
ub

li
k 

- 
In

 d
er

 W
ei

m
ar

er
 R

ep
ub

lik
 (1

91
9 

–1
93

3)
 h

at
te

 d
ie

 R
ei

ch
s-

re
gi

er
un

g 
im

 V
er

gl
ei

ch
 z

um
 R

ei
ch

sp
rä

si
de

nt
en

 u
nd

 d
em

 
R

ei
ch

st
ag

 e
in

e 
sc

hw
ac

he
 S

te
llu

ng
. D

as
 P

ar
la

m
en

t k
on

nt
e 

de
n 

K
an

zl
er

 s
ow

ie
 je

de
n 

ei
nz

el
ne

n 
M

in
is

te
r 

oh
ne

 g
le

ic
hz

ei
tig

e 
W

ah
l e

in
es

 N
ac

h f
ol

ge
rs

 a
bw

äh
le

n.
- 

A
do

lf 
H

itl
er

 w
ur

de
 1

93
3 

R
ei

ch
sk

an
zl

er
, n

ac
hd

em
 ih

n 
 

P
rä

si
de

nt
 P

au
l v

on
 H

in
de

nb
ur

g 
am

 3
0.

 J
an

ua
r 

da
zu

 e
rn

an
nt

 
un

d 
N

ot
ve

ro
rd

nu
ng

en
 e

rla
ss

en
 h

at
te

.
- 

N
ac

h 
de

m
 E

nd
e 

de
s 

N
S

-R
eg

im
es

 s
tä

rk
te

n 
di

e 
Ve

rfa
s-

su
ng

sg
eb

er
#

 im
 G

ru
nd

ge
se

tz
 d

ie
 S

te
llu

ng
 d

er
 B

un
de

sr
eg

ie
-

ru
ng

. S
ie

 le
gt

en
 u

.a
. f

es
t, 

da
ss

 d
er

 B
un

de
sk

an
zl

er
 d

ire
kt

 v
om

 
B

un
de

st
ag

 g
ew

äh
lt 

w
ird

 u
nd

 n
ur

 ih
m

 v
er

an
tw

or
tli

ch
 is

t. 
 

D
ie

 E
rn

en
nu

ng
 d

ur
ch

 d
en

 B
un

de
sp

rä
si

de
nt

en
 is

t e
in

 re
in

  
fo

rm
al

er
 A

kt
.

—
 K

oa
li

ti
on

sv
er

ha
nd

lu
ng

en

- 
In

 D
eu

ts
ch

la
nd

 g
ib

t e
s 

in
 d

er
 R

eg
el

 K
oa

lit
io

ns
re

gi
er

un
ge

n,
 

be
i d

en
en

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 P
ar

te
ie

n 
ei

n 
R

eg
ie

ru
ng

sb
ün

dn
is

 
bi

ld
en

. M
in

de
rh

ei
ts

re
gi

er
un

ge
n 

ga
b 

es
 in

 d
er

 V
er

ga
ng

en
he

it 
nu

r 
da

nn
, w

en
n 

ei
n 

K
oa

lit
io

ns
ve

rh
äl

tn
is

 a
uf

ge
lö

st
 w

ur
de

. 
- 

E
in

ig
en

 s
ic

h 
P

ar
te

ie
n 

au
f e

in
e 

K
oa

lit
io

n,
 k

om
m

t e
s 

zu
  

K
oa

lit
io

ns
ve

rh
an

dl
un

ge
n.

 D
ie

 b
et

ei
lig

te
n 

P
ar

te
ie

n 
m

üs
se

n 
si

ch
 

au
f e

in
e 

ge
m

ei
ns

am
e 

po
lit

is
ch

e 
Li

ni
e 

un
d 

di
e 

Ve
rt

ei
lu

ng
 d

er
 

M
in

is
te

rie
n 

ei
ni

ge
n.

 
- 

D
ie

 K
oa

lit
io

n 
w

ird
 s

ch
lie

ßl
ic

h 
m

it 
ei

ne
m

 K
oa

lit
io

ns
ve

rt
ra

g 
be

si
eg

el
t. 

D
ie

se
r 

um
fa

ss
t u

.a
. d

ie
 g

em
ei

ns
am

en
 G

es
et

ze
s-

vo
rh

ab
en

 d
es

 R
eg

ie
ru

ng
sb

ün
dn

is
se

s.
- 

B
ei

 K
oa

lit
io

ns
bi

ld
un

ge
n 

is
t e

s 
üb

lic
h 

ge
w

or
de

n,
 d

as
s 

di
e 

st
är

ks
te

 P
ar

te
i e

in
er

 K
oa

lit
io

n 
de

n 
R

eg
ie

ru
ng

sc
he

f#
 u

nd
 d

ie
 

zw
ei

ts
tä

rk
st

e 
P

ar
te

i e
in

er
 K

oa
lit

io
n 

de
n 

A
uß

en
m

in
is

te
r#

 s
te

llt
. 

- 
In

 D
eu

ts
ch

la
nd

 g
ab

 e
s 

sc
ho

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 K

oa
lit

io
ne

n,
 

z.
B

. e
in

e 
G

ro
ße

 K
oa

lit
io

n 
(C

D
U

 / 
C

S
U

 u
nd

 S
P

D
), 

ei
ne

  
ro

t-
gr

ün
e 

K
oa

lit
io

n 
(S

P
D

 u
nd

 B
ün

dn
is

 9
0 

/ D
ie

 G
rü

ne
n)

 o
de

r 
ei

ne
 s

ch
w

ar
z-

ge
lb

e 
K

oa
lit

io
n 

(C
D

U
 / 

C
S

U
 u

nd
 F

D
P

).

—
 R

eg
ie

ru
ng

sa
pp

ar
at

 

D
ie

 B
un

de
sr

eg
ie

ru
ng

 u
m

fa
ss

t, 
ne

be
n 

de
m

 B
un

de
sk

an
zl

er
#

 
un

d 
de

n 
M

in
is

te
rn
#

, a
uc

h 
ei

ne
n 

gr
oß

en
 V

er
w

al
tu

ng
sa

pp
ar

at
. 

- 
D

as
 B

un
de

sk
an

zl
er

am
t i

st
 e

in
e 

de
r 

ob
er

st
en

 B
un

de
s-

be
hö

rd
en

 u
nd

 D
ie

ns
tb

eh
ör

de
 d

es
 B

un
de

sk
an

zl
er

s #
. H

ie
r 

is
t 

di
e 

S
ch

al
ts

te
lle

 d
er

 R
eg

ie
ru

ng
. D

as
 B

un
de

sk
an

zl
er

am
t u

m
-

fa
ss

t u
.a

. a
uc

h 
da

s 
P

re
ss

e-
 u

nd
 In

fo
rm

at
io

ns
am

t, 
da

s 
di

e 
 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t i
m

 In
- 

un
d 

A
us

la
nd

 ü
be

r 
di

e 
P

ol
iti

k 
de

r 
B

un
de

s-
re

gi
er

un
g 

in
fo

rm
ie

rt
.

2
 

steht für die w
eib liche Form

 des vorangegangenen B
egriffs

nach: ©
 E

rich Schm
idt V

erlag / B
ergm

oser + H
öller; L

eitw
erk 

B
und

esrep
ub

lik 
D

eutschland

B
undesregierung: B

undeskanz-
ler#

 plus B
undesm

inister#

W
ahl des B

undeskanzlers
#

 auf 
Vorschlag des B

undespräsi-
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 abhängig vom

 
B

undestag; B
undeskanzler#

 
vom

 B
undespräsidenten

#
  

form
al ernannt / entlassen

B
undesm

inister#
 auf Vorschlag 

des B
undeskanzlers

#
  

vom
 B

undespräsidenten
#

  
ernannt / entlassen

A
bw

ahl eines B
undeskanzlers

#
 

durch ein konstruktives M
iss-

trauensvotum
, also nur bei 

gleich zeitiger W
ahl eines neuen 

K
anzlers

#

B
undeskanzler#

 bestim
m

t 
R

ichtlinien; B
undesm

inister#
  

arbeiten in eigener Verantw
ortung

W
eim

arer 
R

ep
ub

lik

R
eichsregierung: R

eichskanzler 
plus R

eichsm
inister 

R
eichkanzler vom

 R
eichspräsi-

denten ernannt / entlassen; 
R

eichskanzler vom
 R

eichs-
präsidenten und vom

 R
eichstag 

abhängig

R
eichsm

inister auf V orschlag des 
R

eichskanzlers vom
 R

eichs-
präsidenten ernannt / entlassen

A
bw

ahl des R
eichskanzlers  

(und jedes einzelnen M
inisters) 

durch ein einfaches M
isstrauens-

votum
, also ohne W

ahl eines  
N

achfolgers 

R
eichskanzler bestim

m
t R

icht-
linien; R

eichsm
inister arbeiten in 

eigener Verantw
ortung

©
 C

laudia K
ölbl / L

eitw
erk

—
 A

uf
 e

in
en

 B
li

ck
: D

ie
 a

kt
ue

lle
  

B
un

de
sr

eg
ie

ru
ng

 (
St

an
d:

 J
ul

i 2
01

5)

D
ie

 G
ro

ße
 K

oa
lit

io
n 

is
t a

m
 1

7.
 D

ez
em

be
r 

20
13

  
ve

re
id

ig
t w

or
de

n.
 

B
un

de
sk

an
zl

er
in

 /
 A

ng
el

a 
M

er
ke

l  
/ 

C
D

U

B
un

de
sm

in
is

te
r 

(B
M

) f
ür

 W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
E

ne
rg

ie
,  S

te
llv

er
 tr

et
er

  
de

r 
B

un
de

sk
an

zl
er

in
 /

 S
ig

m
ar

 G
ab

rie
l 

/ 
S

P
D

B
M

 d
es

 A
us

w
är

tig
en

 /
 F

ra
nk

-W
al

te
r 

S
te

in
m

ei
er

 /
 S

P
D

B
M

 d
es

 In
ne

re
n  

/ 
Th

om
as

 d
e 

M
ai

zi
èr

e 
/ 

C
D

U

B
M

 d
er

 J
us

tiz
 u

nd
 fü

r 
Ve

rb
ra

uc
he

rs
ch

ut
z 

/  
H

ei
ko

 M
aa

s  
/  

S
P

D

B
M

 d
er

 F
in

an
ze

n 
/ 

W
ol

fg
an

g 
S

ch
äu

bl
e 

/ 
C

D
U

B
M

 fü
r 

A
rb

ei
t u

nd
 S

oz
ia

le
s 

/  
A

nd
r e

a 
N

ah
le

s 
/  

S
P

D

B
M

 fü
r 

E
r n

äh
ru

ng
 u

nd
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft 

/ 
C

hr
is

tia
n 

S
ch

m
id

t 
/ 

C
S

U

B
M

 fü
r 

Ve
rt

ei
di

gu
ng

 /
 U

rs
ul

a 
vo

n 
de

r 
Le

ye
n  

/  
C

D
U

B
M

 fü
r 

Fa
m

ilie
, S

en
io

r e
n,

 F
ra

ue
n 

un
d 

Ju
ge

nd
 /

  
M

an
ue

la
 S

ch
w

es
ig

 /
 S

P
D

B
M

 fü
r 

G
es

un
dh

ei
t  

/ 
H

er
m

an
n 

G
rö

he
 /

 C
D

U

B
M

 fü
r 

Ve
rk

eh
r 

un
d 

di
gi

ta
le

 In
fra

st
ru

kt
ur

 /
 A

le
xa

nd
er

 D
ob

rin
dt

 /
 C

S
U

B
M

 fü
r 

U
m

w
el

t, 
N

at
ur

sc
hu

tz
, B

au
 u

nd
 R

ea
kt

or
si

ch
er

he
it 

/ 
 

B
ar

ba
ra

 H
en

dr
ic

ks
 /

 S
P

D

B
M

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

Fo
rs

ch
un

g 
/ 

Jo
ha

nn
a 

W
an

ka
 /

 C
D

U

B
M

 fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
un

d 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

/ 
 

G
er

d 
M

ül
le

r 
/ 

C
S

U

B
M

 fü
r 

be
so

nd
er

e 
A

uf
ga

be
n 

un
d 

C
he

f d
es

 B
un

de
s k

an
zl

er
am

te
s 

/ 
 

P
et

er
 A

ltm
ai

er
 /

 C
D

U

 —
 Streber-W

issen:  H
ier w

ird verhandelt und gefeiert – 
S

chloss M
eseberg in B

randenburg ist seit 2007 das G
äste-

haus der R
egierung für nationale und internationale G

äste.  
D

ie m
eisten R

egierungen verfügen über ein G
ästehaus, w

ie 
z.B

. C
am

p D
avid in den U

S
A

. 

 —
 S

tr
eb

er
-W

is
se

n:
  

B
is

la
ng

 g
ab

 e
s 

in
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 a
uf

 
B

un
de

se
be

ne
 d

re
i G

ro
ße

 K
oa

lit
io

ne
n:

 (1
) 1

96
6 

bi
s 

19
69

 u
nt

er
 

B
un

de
sk

an
zl

er
 K

ur
t G

eo
rg

 K
ie

si
ng

er
; (

2)
 2

00
5 

bi
s 

20
09

 u
nt

er
 

B
un

de
sk

an
zl

er
in

 A
ng

el
a 

M
er

ke
l; 

(3
) 2

01
3 

bi
s 

he
ut

e 
un

te
r 

B
un

de
sk

an
zl

er
in

 A
ng

el
a 

M
er

ke
l. 

N
ac

h 
de

r 
B

un
de

st
ag

sw
ah

l 
20

05
 w

ar
 e

in
e 

so
ge

na
nn

te
 „

Ja
m

ai
ka

-K
oa

lit
io

n“
 im

 G
es

pr
äc

h 
(B

ün
dn

is
 a

us
 C

D
U

 / 
C

S
U

, F
D

P
 u

nd
 B

ün
dn

is
 9

0 
/ D

ie
 G

rü
ne

n)
. 

A
m

 E
nd

e 
ei

ni
gt

en
 s

ic
h 

C
D

U
 / 

C
S

U
 u

nd
 S

P
D

 s
ch

lie
ßl

ic
h 

do
ch

 
au

f e
in

e 
G

ro
ße

 K
oa

lit
io

n.
 

 —
 S

tr
eb

er
-W

is
se

n:
  

„G
ro

K
o“

 s
te

ht
 fü

r 
G

ro
ße

 K
oa

lit
io

n.
  

D
er

 B
eg

rif
f w

ur
de

 b
es

on
de

rs
 w

äh
re

nd
 u

nd
 n

ac
h 

de
r 

B
un

de
s-

ta
gs

w
ah

l i
m

 J
ah

r 
20

13
 v

er
w

en
de

t u
nd

 d
ah

er
 z

um
 W

or
t  

de
s 

Ja
hr

es
 g

ew
äh

lt.
 

B
undeskanzleram

t
P

resse- und Inform
ationsam

t

Stellvertreter
2

 

(V
izekanzler

2
)

B
undestag

W
ahl

B
undeskanzler

2

Verantw
ortung

Vertrauen

B
undesregierung

(K
abinett)


